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Entwurf eines . . . Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes (Artikel 16 und 24) 


A. Problem 

Nach der derzeitigen Rechtslage hat jeder Ausländer, der sich auf 
politische Verfolgung beruft, das Recht auf 

— Einreise und Aufenthalt im Bundesgebiet bis zum Abschluß des 
Asylverfahrens, 

— umfassende Prüfung seines Asylantrages auch bei aussichtslo- 
sem Vortrag im Verwaltungs- und ggf. Gerichtsverfahren. 

Das hat zur Krise des Asylrechts geführt, weil zunehmend Auslän- 
der unter mißbräuchlicher Berufung auf politische Verfolgung die 
Beschränkungen für die Zuwanderung zu Beschäftigungszwek- 
ken, die auch in der Bundesrepublik Deutschland eingeführt 
worden sind, umgangen haben. Das Asylrecht ist zum Instrument 
einer unkontrollierten Einwanderung aus wirtschaftlichen Grün- 
den umfunktioniert worden. 

Ziel der Reform des Asylrechts muß es sein, den wirklich politisch 
Verfolgten weiterhin Zuflucht zu gewähren, aber die Personen- 
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gruppen von einem aufwendigen Asylverfahren auszuschließen, 
die unseres Schutzes deswegen nicht bedürfen, weil sie überhaupt 
nicht oder nicht mehr aktuell gefährdet sind. Da diese Personen- 
gruppen durch einfaches Gesetz nicht ausgeschlossen werden 
können, ist eine Grundgesetzänderung erforderlich. Durch den 
Gesetzentwurf der CDU/CSU soll erreicht werden, daß Personen 

a) die über sichere Drittstaaten einreisen oder einreisen wollen, in 
denen sie keiner Verfolgung ausgesetzt sind, sondern Schutz 
finden können, sowie 

b) aus Herkunftsländern, in denen nach allgemeiner Überzeugung 
eine politische Verfolgung nicht (mehr) stattfindet, 

von einem aufwendigen Asylverfahren ausgeschlossen werden 
und daß 

c) die Bundesrepublik Deutschland sich europäischen Asylrechts- 
regelungen gleichberechtigt anschließen kann, um insbeson- 
dere auch eine gegenseitige Anerkennung von Asylentschei- 
dungen gewährleisten zu können. 

Diese Vorstellungen treffen sich mit denen der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften. 

Auch nach Auffassung der Kommission sollen Asylentscheidungen 
eines Mitgliedstaates von allen anderen Mitgliedstaaten aner- 
kannt werden, und es soll ein Recht zu Mehrfachanträgen in 
verschiedenen Mitgliedstaaten nicht mehr gegeben sein; d. h. 
künftig dürfte sich kein Mitgliedstaat mehr auf einen Vorbehalt 
nationalen Rechts berufen. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist derzeit aufgrund ihrer Verfas- 
sungslage gehalten, auch dann, wenn ein Asylantrag bereits in 
einem anderen EG -Mitgliedstaat geprüft und abgelehnt wurde, 
dem Ausländer hier ein weiteres neues Asylprüfungsverfahren zu 
eröffnen. 

Die Bundesrepublik Deutschland muß in der Lage sein, europäi- 
sche Regelungen auch dann mittragen zu können, wenn sie nicht in 
allen Punkten den Erfordernissen des geltenden Artikels 16 Abs. 2 
Satz 2 GG entsprechen. Eine europäische Regelung kann nur im 
Weg von Kompromissen aller Staaten — auch der Bundesrepublik 
Deutschland — zustande kommen. 


B. Lösung 

Der Gesetzentwurf sieht eine Änderung des Grundgesetzes dahin 
gehend vor, daß 

1. in Artikel 16 Bestimmungen aufgenommen werden sollen, 
wonach 

— Asylbewerber aus Staaten, in denen zweifelsfrei keine 
politische Verfolgung stattfindet, ohne vorläufiges Bleibe- 
recht zurückgewiesen werden können, 

— Asylbewerber, die aus sicheren Drittstaaten einreisen oder 
einreisen wollen, in denen sie keiner Verfolgung ausgesetzt 
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sind, sondern Schutz finden können, unmittelbar dorthin 
zurückgewiesen oder überstellt werden können, 

2, in Artikel 24 Bestimmungen aufgenommen werden sollen, 
wonach 

— Asylbewerber, deren Antrag in einem anderen EG -Mitglied- 
staat rechtskräftig abgelehnt worden ist, unmittelbar dorthin 
verwiesen werden können, 

— der Bundesrepublik Deutschland eine gleichberechtigte 
Teilhabe an europäischen Asylrechtsregelungen möglich 
ist. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Bund, Länder und Kommunen werden durch die aufgrund der 
Vorschläge mögliche Verfahrensbeschleunigung erheblich entla- 
stet. 
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Entwurf eines . . . Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes (Artikel 16 und 24) 

Vom . . . 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesra- 
tes das folgende Gesetz beschlossen; Artikel 79 Abs. 2 
des Grundgesetzes ist eingehalten; 


Artikel 1 

Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch- 
land vom 23. Mai 1949 (BGBl. S. 1) wird wie folgt 
geändert: 

1. Artikel 16 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 ange- 
fügt: 

„(3) Politisch Verfolgte genießen Asylrecht. 
Asylrecht genießt nicht, wer aus einem Staat 
einreist, in dem er nicht der Gefahr ausgesetzt 
ist, politisch verfolgt oder in einen Staat abge- 
schoben zu werden, in dem ihm politische 
Verfolgung droht; das Nähere regelt ein Bun- 
desgesetz. Dieses Gesetz kann bestimmen, daß 
Asylbewerber aus Staaten, auf die die Voraus- 


setzungen des Satzes 2 zutreffen, an der Grenze 
zurückgewiesen werden können oder ihr Auf- 
enthalt im Geltungsbereich des Grundgesetzes 
unverzüglich beendet werden kann. " 

b) Absatz 2 Satz 2 wird aufgehoben. 

2. Artikel 24 wird wie folgt geändert: 

Nach Absatz 2 wird folgender neuer Absatz 2 a 
eingefügt: 

„(2a) Artikel 16 Abs. 3 steht völkerrechtlichen 
Verträgen nicht entgegen, die Fragen des Asyl- 
rechts und des Asylverfahrensrechts mit dem Ziel 
einer Harmonisierung zwischen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften zum Gegen- 
stand haben. Dies gilt auch, soweit in den Verträ- 
gen eine gegenseitige Anerkennung von Asylent- 
scheidungen vorgesehen ist. " 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am ... in Kraft. 
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